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Zum Buch
Im neuen Eckstein-Jumbo erhalten Rätselprofis die dreifache 1 _ _ _ _ _ 
in einem Band! In 200 kniffligen Rätseln aus der »ZEIT« können 
Gehirnakrobaten wieder Talent und 2 _ _ _ _ _ beweisen. Hier sind Logik 
und Geduld gefragt! 3 _ _ _ _ _ _ _ Sie nicht, testen Sie Ihr Wissen und 
prüfen Sie Ihren 4 _ _ _ _ _ _ _ _. Und wer die harte 5 _ _ _ _ 
ausnahmsweise mal nicht knacken kann, findet die 6 _ _ _ _ _ _ _ wie 
gewohnt im Anhang in Spiegelschrift. 

1 Des Pudels Kern in der Homöopathie

2 … ist Fleiß, gewiss. Ich weiß. Doch trotzdem ist nie Fleiß… (Arno Holz)

3 Eine Sache der Entscheidungsbremskraft – oder des Wägemuts

4 »Der und die Fähigkeit, ihn zu brauchen, sind zwei verschiedene 
Gaben.« (Grillparzer)

5 Nicht von der Eich’, aber doch Schatz für die Katz

6 Leicht zu finden – Sie brauchen nur an Dimethylsufoxid zu denken

1 Dosis 2 Genie 3 Zoegern 4 Verstand 5 Nuss 6 Loesung

Autor

Eckstein
Auch der Autor bleibt eine rätselhafte Figur – ganz 
so, wie es sich in diesem Genre gehört. Fest steht 
lediglich: Eckstein bleibt Eckstein!  
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Mit der Kraft der Gedanken zur glücklichen 
Lösung

»Du musst mir helfen, liebe Erika!«, tönt es aus meinem Anrufbeantworter, den 
ich bei meiner Rückkehr vom Einkaufen abhöre. »Ich bekomme das ZEIT-Rätsel 
einfach nicht heraus. Kannst du mich zurückrufen?« Nun erkenne ich die Stimme: 
Es ist Martina, eine gute Bekannte, die vor Jahren nach Thüringen gezogen ist.
Martina weiß von meinem guten Draht zu Eckstein – allerdings müsste sie auch 
wissen, dass ich diesen guten Draht nicht verwende, um irgendetwas über ein 
Preisrätsel auszuspionieren. Und um das Weihnachtspreisrätsel geht es. Wir 
haben fast Silvester, und Martina möchte zu gern den richtigen Lösungsspruch 
einsenden. Ich nutze den Anlass gern, um sie anzurufen – wir plaudern eine 
Stunde über Neuigkeiten und alte gemeinsame Erlebnisse. Und über das fünf-
zigjährige Jubiläum des »Um die Ecke gedacht«-Rätsels im letzten August. 
Martina war sehr angetan von dem Artikel, der über Ecksteins Arbeit im ZEIT-
magazin erschien, und ebenso über das besondere Preisrätsel, das Eckstein aus 
diesem Anlass entworfen hatte, welches sie nach zwei schlaflosen Nächten end-
lich doch knacken konnte.
Eine ganze Mappe voll von Leserbriefen zeigt mir Eckstein, als ich ihn einige 
Zeit nach dem Jubiläum treffe. Ich möchte von ihm wissen:
Gibt es besonders schöne oder interessante Briefe darunter aus deiner Sicht?
»Ich habe mich sehr gefreut, dass so viel Post eintraf zu diesem Anlass. Obwohl 
es ja eigentlich nicht ›mein‹ Jubiläum war – ich mache das Rätsel ja ›erst‹ die 
letzten 33 von den gesamten 50 Jahren –, wurde ich viel beglückwünscht für 
meine Arbeit. Besonders schön fand ich, dass viele Schreiber von ihren persön-
lichen Erfahrungen mit dem Rätsel berichteten, in einigen Fällen beispielsweise, 
dass sie schon über die gesamten 50 Jahre treue Löser des »Um die Ecke 
gedacht«-Rätsels sind. Der Brief, der mich gedanklich am meisten beschäftigt 
hat, hatte allerdings nicht mit dem Jubiläum zu tun, sondern war die Anfrage 
einer Organisation junger Menschen, ob ich einen Vortrag über Gedanken-
kräfte für sie halten könnte. Ich fand es toll, dass man mich als Referenten dafür 
für passend hielt – leider lag der Termin dafür in einem von mir lange geplanten 
Urlaub, sodass ich ihn nicht wahrnehmen konnte.«
Glaubst du denn, dass man über Gedankenkräfte einen abendfüllenden Vortrag 
halten könnte?
Eckstein ist sich sicher: »Bestimmt! Ich habe einen derartigen Vortrag zwar 
noch nie gehalten, aber mir fällt dazu spontan etliches ein: Dass wir unsere 
Gedankenkräfte walten lassen für die Aufgaben, die sich uns im Rahmen des 
täglichen Lernens oder Arbeitens stellen, versteht sich wohl von selbst. Dass 
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auch Probleme aller Art danach rufen, durch Denken gelöst zu werden, ist wohl 
ebenso klar. Ich würde darüber hinaus aber gern das freie Spiel der Gedanken 
auch da empfehlen, wo sich Gedankeneinsatz nicht aufdrängt. Ich glaube, dass 
wir mit Einsatz der Denkkräfte viel für unser Glück tun können.«
Woran denkst du dabei?
»Erst einmal an das Zusammenspiel von Gefühlen und Gedanken: Bei Gefühlen 
wie etwa Angst oder Wut ist es ja meist recht sinnvoll, die Gedankenkräfte 
›dazuzuschalten‹, bevor man zu womöglich folgenschweren unüberlegten 
Reaktionen schreitet. Und neben diesen Gefühlen, die im Allgemeinen durch 
äußere Ereignisse ausgelöst werden, gibt es ja auch solche Emotionen, die eher 
erst durch Nachdenken entstehen: Wenn ich am Ende einer Woche oder eines 
Jahres Revue passieren lasse, was an der zurückliegenden Zeit gut oder nicht so 
gut war, dann löst das Denken an gute Dinge, die von anderen Personen aus-
gingen, bei mir Dankbarkeit aus. Und das Denken an gute Dinge, für die ich 
selbst verantwortlich bin, löst Stolz aus. Sowohl Dankbarkeit als auch Stolz 
sind schöne Beiträge zum Glücklichsein.
Und dann sehe ich, dass wir so eine Sammlung von Meinungen, Devisen, 
Glaubensgrundsätzen, Maximen usw. im Kopf haben, die unsere Handlungen 
beeinflussen. Diese Überzeugungen ab und zu gedanklich zu sortieren kann 
nach meiner Erfahrung oft zu einer glücklichen Wende führen.«
Kannst du da ein Beispiel nennen, am besten aus deinem eigenen Leben?
»Da könnte ich dir eine ganze Liste aufzählen, wie mich solche gedanklichen 
Umorientierungen weitergebracht haben. Ein Beispiel wäre meine Einstellung 
zur Freizeitplanung. Als sich in meinen Dreißigern sehr viele Pflichttermine aus 
Beruf und Kinderbetreuung ergaben, folgten meine damalige Frau und ich für 
die verbleibende Freizeit immer der Devise ›Spontanität‹: In der Freizeit wollten 
wir frei von Terminen sein, wollten machen, was uns im jeweiligen Moment am 
besten gefiel. Das klappte teilweise gut, wenn wir etwa einen Ausflug mit den 
Kindern oder ein Restaurantessen unternahmen. Wenn uns aber spontan nach 
einem Spieleabend war, dann hatten die abtelefonierten Freunde typischerweise 
alle keine Zeit. Und spontane Besuche von Theater oder Konzert scheiterten 
daran, dass fast nie Karten übrig waren. Ich lernte dann einen Freund kennen, 
der eine ganz andere Maxime hatte: Nimm deine Freizeit genauso wichtig wie 
dein Berufsleben und schaffe dir deshalb stets genügend Freizeittermine! Er 
hatte einen auf Wochen hinaus mit Verabredungen vollen Kalender. Ich über-
dachte seine und meine Devise und entschied mich, zu einer Mischform zu 
wechseln: Man greife zu bei vielversprechenden noch fern liegenden Terminen, 
aber lasse noch Platz im Kalender für spontane Entscheidungen!«
Du würdest also sagen: Die Gedankenkräfte sind der Schlüssel zum Glück? Dann 
wären kluge Menschen glückliche Menschen?
»Na, zumindest kann das Denken sehr helfen beim Problemlösen, beim Hervor-
rufen guter Gefühle, beim Entwickeln passender Lebensgrundsätze oder dabei, 

aus Wünschen Pläne werden zu lassen. Oft bemerkt man aber auch, dass es 
neben dem Denken etwas ebenso Kluges geben kann: Bei jemandem, der sich 
auskennt, Rat einzuholen, kann manchmal der viel schnellere Weg zu einer 
Verbesserung sein. Und dass mit dem Einsatz der Gedankenkräfte schon alles 
fürs Glück getan sei, möchte ich auch nicht behaupten. Meist ist im Anschluss 
noch der Einsatz von Willenskräften – Entschlusskraft, Initiative, Tatkraft, 
vielleicht auch Ausdauer und Durchsetzungskraft – nötig, um die Pläne Reali-
tät werden zu lassen.«
Nach so viel ernsten Überlegungen zum Denken – welchen Stellenwert siehst du 
für das spielerische Denken, für Denksport?
»Einen großen! In unserem Leben fängt ja alles mit Spiel an – Spielen schafft 
unsere erste Erfahrungsbasis. Und Gedankenspiele sind ja erfreulicherweise 
jederzeit und überall ohne besondere Hilfsmittel möglich. Allerdings vermute 
ich, dass es den meisten Menschen so wie mir geht: Das völlig freie Herumphilo-
sophieren will sich nur selten ergeben. Meist hilft es, wenn sich unsere Gedanken 
an etwas entzünden – so wie sich Kinderspiel ergibt, wenn Puppen, Bausteine 
oder einfach Sandkastensand vorhanden sind. Was das Denken in Gang bringt, 
kann beispielsweise die Diskussion mit anderen sein oder ein Denkspiel. Es gibt 
Denksportaufgaben, die vor allem Lösungsstrategien fördern, beim ›Um die 
Ecke gedacht‹ tritt das Inhaltliche hinzu. Ich hoffe sehr, mit meinen Rätsel-
fragen dem einen oder anderen Löser Anstöße zum freien Spiel der Gedanken 
zu geben.«

Liebe Löser, mit den 200 in diesem Band versammelten Rätseln bietet sich 
Ihnen 200-mal die Gelegenheit, um zahlreiche Ecken zu denken. Nehmen Sie 
gern das Spiel an, die passenden Lösungen zu finden und am Ende mit Freude 
auf das ausgefüllte Rätselgitter zu blicken. Nehmen Sie auch gern die Gelegen-
heit wahr, Themen aus den Rätselfragen weiterzuspinnen zur eigenen gedank-
lichen Bereicherung. Ich wünsche Ihnen in jedem Fall viel Vergnügen und 
Erfolg dabei!

Ihre Erika Weyler

PS: Uns erreichten Hinweise aus dem Löserkreis, dass sich in einem dickem 
Buch wie diesem 200er-Sammelband besser schreiben lässt, wenn man auf dem 
jeweils dickeren Teil des Buches schreibt. Wir haben entsprechende Vorschläge 
gern aufgegriffen und drucken deshalb in diesem Band die zweite Hälfte der 
Rätsel um 180 Grad gedreht gegenüber den ersten 100 Rätseln.
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